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In diesem Dokument werden die Wörter, welche eine Zahl  haben, am Ende erklärt.  

 

Konzept (1) Verein Chupferhammer  

Der Verein Chupferh ammer richtet sich bei seiner Arbeit nach klaren Vorgaben.  

Diese Vorgaben findet man in diesem Konzept.  

 

 

Die Idee  

Am Anfang hatten wir eine Idee. 

Wir wollten einen Ort für Menschen mit Behinderungen schaffen.  

Dort sollten sie gut wohnen und arbeiten können.  

Es sollte kein Heim mit strengen Regeln sein.  

Die Menschen sollen selbst entscheiden.  

Auch die Begleitpersonen wollten etwas verändern.  

Alle sollten mitreden und mitbestimmen.  

 

 

Der Verein  (2)   

Für diese Idee brauchte es neue Wege .  

Deshalb wurde im Jahr 1981 der Verein «Chupferhammer» gegründet. 

Die Verwaltung  (3) des Vereins ist in Ebnat-Kappel. Benannt wurde er nach dem ersten 

Wohnhaus in Lütisburg, dem „Chupferhammer“. 

Der Verein unterstützt Menschen mit Unterstützungsbedarf, Mitarbeitende und Begleitpersonen.  

Bis 2007 arbeitete man mit der Invalidenversicherung  (4) (IV) zusammen, seit 2008 direkt mit den Kantonen.  

Der Verein stellt passende Wohn - und Lebensräume zur Verfügung.  

 

 

Der Auftrag  

Der Verein Chupferhammer bietet Menschen mit einer IV-Rente (5) passende Wohn- 

und Arbeitsplätze an . Dazu bekommen die Menschen die Begleitung, die sie brauchen 

und wollen. 

Der Verein vertritt die Interessen der begleiteten Personen  und der Begleitpersonen 

gegenüber den Kantonen. 

Er setzt sich dafür ein, dass alle Menschen dazugehören und überall mitmachen können.  

Das gilt für alle Menschen, die Unterstützung vom Verein bekommen oder für den Verein arbeiten.  
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Die Grundlagen  

Im Chupferhammer gibt es ein Leitbild  (6) in einfacher Sprache ( Link). Hier stehen 

wichtige Regeln für das Zusammenleben und Zusammenarbeiten. Das Leitbild gibt 

Orientierung und sorgt dafür, dass sich alle wohlfühlen und mitmachen können.  

Die Wohnungen und Arbeitsplätze sollen dem normalen Leben ausserhalb des Vereins 

ähneln. Angebote richten sich nach den Bedürfnissen (7) der begleiteten Personen und 

Mitarbeitenden. 

 

Wichtig ist: Alle sollen selbst über ihr Leben bestimmen, respektiert werden und etwas Sinnvolles tun 

können. 

 

Dazu gehört die freie Wahl von Wohnort, Arbeitsplatz, Freizeitgestaltung und persönlichen Beziehungen.  

Der Verein steht im Austausch mit der Umgebung – z. B. durch öffentliche Informationen, Kontakte zur 

Nachbarschaft und Teilhabe am Gemeindeleben. So entsteht Zugeh örigkeit und Offenheit. 

 

 

Die Struktur  

Wer entscheidet was?  

Der Verein Chupferhammer hat eine klare Ordnung.  

Es gibt Verantwortliche für verschiedene Aufgaben.  

Das steht auch in einem Plan.  

Der Plan heisst Organigramm  (8). 

Dieser Plan zeigt, wer für was zuständig ist.  

Dadurch wissen alle genau, welche Aufgaben sie haben.  

Das macht die Zusammenarbeit leichter und klarer. 

 

Diese klare Ordnung passt aber nicht immer zu dem Wunsch, möglichst normal und privat zu leben.  

Deshalb ist es wichtig, dass begleitete Personen und Begleitpersonen möglichst viele Entscheidungen selbst 

treffen können. 

 

Das nennt man „Subsidiaritäts -Prinzip“. 

So entstehen verschiedene Lösungen, die gut zu den einzelnen Menschen passen.  

Damit das gut klappt, versucht der Verein, nur so viele Regeln wie nötig zu haben.  

So bleibt genug Freiraum für Selbstbestimmung.  

 

  

https://chupferhammerch.sharepoint.com/:b:/r/sites/pqm-portal/Handbuch/110A_Leitbild%20in%20einfacher%20Sprache.pdf?csf=1&web=1&e=qpHM8X
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Kommunikation (9)  

Im Chupferhammer wird darauf geachtet, dass alle wichtigen Informationen für jeden verständlich sind.  

Denn nur, wer alles versteht, kann überall mitmachen.  

 

Im Verein Chupferhammer wird dafür gesorgt, dass begleitete Personen und Mitarbeitende frei mit anderen 

Menschen sprechen und Kontakt haben können. 

Die Begleitpersonen helfen dabei, dass alle überall mitreden und teilnehmen können.  

 

Wichtig ist auch der Datenschutz (10). 

Dafür gibt es klare Regeln, die alle einhalten müssen.  

Diese Regeln stehen im 120A_Reglement Datenschutz  

Bei allen Gesprächen, Briefen und Mails müssen diese Regeln eingehalten werden  

 

In regelmässigen Treffen finden Austauschmöglichkeiten für alle im Chupferhammer statt.  

Im Chupferhammer -Kalender  steht, wann diese Treffen stattfinden.  

Darin stehen Termine für begleitete Personen, Begleitpersonen, Büroangestellte  die Geschäfts leitung  und 

den Vorstand. 

 

 

Führung  

Die Leitung im Chupferhammer ist klar geregelt.  

Es gibt zwei Arten von Leitung:  

 

 

Die strategische Leitung  

Das ist der Vorstand.  

Der Vorstand trifft wichtige Entscheidungen für den Verein.  

Er kontrolliert, ob alles gut läuft.  

Dazu gibt es klare Regeln im 110A_Reglement interne Aufsicht . 

 

 

Die operative Leitung  

Das ist die Geschäfts leitung . 

Die Geschäfts leitung kümmert sich darum, dass alle Arbeiten gut erledigt werden.  

Sie hat dafür die nötigen Kenntnisse.  

Im Chupferhammer wird an vielen Orten selbstständig gearbeitet.  

Dafür braucht es viel Vertrauen.  

Das Vertrauen muss gut begründet sein und zur jeweiligen Situation passen.  

  

https://chupferhammerch.sharepoint.com/:b:/r/sites/pqm-portal/Handbuch/120A_Reglement%20Datenschutz.pdf?csf=1&web=1&e=ji2rYe
https://chupferhammerch.sharepoint.com/:w:/r/sites/pqm-portal/Handbuch/110A_Reglement%20interne%20Aufsicht.docx?d=waa2891cc984d4b519face109866e7431&csf=1&web=1&e=wt9kUc
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Personal -Führung  

Bei der Führung der Begleitpersonen und Büroangestellten  geht es vor allem darum:  

 

• Sie erledigen die Aufgaben gut.  

• Sie lernen Neues und entwickeln sich weiter.  

• Sie arbeiten gut zusammen.  

 

Die Begleitpersonen bekommen von ihren Vorgesetzten klare Aufgaben.  

Diese Aufgaben stehen schriftlich in Stellen -Beschreibungen. 

 

Begleitpersonen übernehmen Aufgaben, die gut zu ihnen passen.  

Der Chupferhammer unterstützt die Mitarbeitenden dabei, Weiterbildungen zu besuchen.  

So können alle dazulernen.  

 

Die Geschäftsleitung sorgt dafür, dass der Verein seine Ziele erreicht.  

Diese Ziele  gibt die Mitglieder-Versammlung und der Vorstand der Geschäftsleitung . 

Sie prüft, dass die Arbeit gut gemacht wird und spricht mit den Kantonen, die dem Chupferhammer Aufträge 

geben. 

 

Die Geschäfts leitung greift ein, wenn wichtige Regeln nicht eingehalten werden.  

Dazu gehören zum Beispiel kantonale Regeln, das Leitbild, das Konzept oder die Finanzen.  

Sie ist auch Ansprech -Stelle , wenn Probleme auftreten. 

Die Wohngemeinschaften und Werkstatt-Abteilungen werden eigenständig geleitet.  

 

Jede Gruppe kann anders sein.  

Das ist so gewollt und wird unterstützt.  
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Qualitäts -Kontrolle (11) 

Der Verein Chupferhammer ist ein privater Verein.  

Aber er wird vom Staat kontrolliert.  

Die Kantone erlauben dem Verein, Wohn- und Arbeitsplätze anzubieten.  

Sie prüfen auch, ob der Verein gut arbeitet.  

Dafür gibt es klare Qualitäts -Regeln. 

Diese Regeln heissen «Qualitäts -Richtlinien der  Konferenz der Sozialdirektorinnen und -direktoren der 

Ostschweizer Kantone und Zürich » kurz «SODK Ost+ ». 

 

Der Verein hat ein Qualitäts -System . 

In diesem System steht genau, wie gut gearbeitet werden muss.  

Verschiedene Stellen kontrollieren regelmässig, ob die Qualitäts -Regeln eingehalten werden.  

Diese Stellen sind zum Beispiel:  

 

• Die Kantone 

• Interne Kontroll -Personen 

• Vorgesetzte  

 

Alle Qualitäts -Regeln und Kontrollen sind klar beschrieben.  

Jeder darf nachlesen, welche Regeln gelten.  

 

Alle Menschen im Chupferhammer können jederzeit prüfen, ob die Regeln eingehalten werden.  

Im Chupferhammer wird auch darauf geachtet, dass alle gesund bleiben und sicher arbeiten können.  

Dafür gibt es genaue Vorschriften.  

Diese Vorschriften gelten für die Wohn- und Lebensgemeinschaften sowie die Werkstätten. 
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Finanzierung (12) 

Der Verein Chupferhammer bekommt Geld von den Kantonen.  

Dafür schliesst er Abmachungen mit den Kantonen ab.  

In diesen Abmachungen steht genau, welche Angebote bezahlt werden.  

Das Geld kommt aus zwei Quellen:  

 

1. Die begleiteten Personen bezahlen selbst einen Teil.  

Dieses Geld heisst „Eigenleistung“ oder „Taxe“.  

Damit werden Essen, Wohnung, Verwaltung und einfache Betreuung bezahlt.  

 

2. Die Kantone bezahlen die restlichen Kosten für Betreuung und Arbeit.  

Dieses Geld heisst „Pauschalbeitrag“.  

Damit werden die Betreuung und die Tagesangebote bezahlt, die nicht selbst genug Geld verdienen 

können. 

 

Die Kantone entscheiden, wie viel Geld der Verein bekommt.  

Dafür prüfen sie genau, wie viel Betreuung jede Person braucht.  

Je mehr Betreuung nötig wird, desto mehr Geld bekommt der Verein. 

Jede Wohn- und Lebensgemeinschaft  sowie jede Werkstatt-Abteilung erstellt jedes Jahr einen Plan für das 

Geld. 

Dieser Plan heisst „Budget“.  

Im Budget steht genau, wie viel Geld gebraucht wird.  

Die Leitung prüft und genehmigt diesen Plan.  

Dabei gilt: Es darf nur so viel ausgegeben werden, wie man auch einnimmt.  

Die Leitungen der Wohn - und Lebensgemeinschaften sowie der Werkstatt -Abteilungen verwalten ihr Geld 

selbst. 

Dabei halten sie sich an ihren Budget -Plan. 
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Leistungs -Bereiche  

Wohnen  

Im Chupferhammer leben die begleiteten Personen in kleinen Wohn- und 

Lebensgemeinschaften . 

Diese Gemeinschaften sind unterschiedlich, weil Menschen verschiedene 

Bedürfnisse haben. 

Neben Wohn- und Lebensgemeinschaften  sind auch andere Wohnformen möglich. 

Zum Beispiel «allein leben in einer Wohnung.» 

 

Beim Wohnen achtet der Chupferhammer auf diese Punkte:  

 

• Was brauchen und können die begleiteten Personen? 

• Wie ist die Nachbarschaft oder das Dorf?  

• Wie passt es zur Idee vom Chupferhammer?  

 

Die Wohn-Angebote gibt es an verschiedenen Orten.  

Sie sind als  private Wohnungen gestaltet.  

Jeder soll sich zuhause fühlen  können. 

Die begleiteten Personen bestimmen selbst, wie viel Kontakt sie mit ihren Familien oder gesetzlichen 

Vertretungen haben möchten. 

Die Begleitpersonen unterstützen sie dabei.  

 

Jede Wohn- und Lebensgemeinschaft  hat zusätzlich ein eigenes Konzept.  

In diesem Konzept steht genau:  

 

• Wo liegt die Wohnung und wie ist sie aufgebaut?  

• Welche Geschichte hat die Wohn- und Lebensgemeinschaft ? 

• Was bietet die Wohn- und Lebensgemeinschaften  an? 

• Welche Menschen können hier wohnen (Zielgruppe)? 

• Welche Rechte und Pflichten haben die begleiteten Personen?  

• Wie läuft es ab, wenn jemand neu in die Wohn- und Lebensgemeinschaft  kommt oder die 

Gemeinschaft verlässt?  

• Wie wird die Gesundheit geschützt?  

• Wo kann man sich bei Problemen beschweren?  

 

Mindestens einmal im Jahr findet ein gemeinsames Gespräch statt.  

Dabei sprechen die begleiteten Personen, Begleitpersonen und gesetzliche Vertreter darüber:  

 

• Passt das Wohnen im Chupferhammer noch gut zu den Bedürfnissen?  

• Wie wurden die vereinbarten Ziele oder Themen an den gearbeitet wurde erreicht?  

• Wahl von neuen Zielen oder Themen. 
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Tages -Struktur (13) und Arbeitsplätze  

Im Chupferhammer gibt es Arbeitsplätze für begleitete Personen.  

Diese Arbeit soll sinnvoll sein und den Fähigkeiten der begleiteten Personen  entsprechen. 

Dabei wird auf die Interessen und Stärken Rücksicht genommen.  

Auch Arbeiten, die gut für die Gemeinschaft sind, haben einen wichtigen Platz.  

Jedes Angebot in der Tages -Struktur wird in einem zusätzlichen Konzept beschrieben.  

 

Manchmal gehört Wohnen und Arbeiten eng zusammen. 

Dann kann es auch ein gemeinsames Konzept geben.  

Im Konzept der Tages -Struktur stehen folgende Punkte genau erklärt:  

 

• Wo liegt der Arbeitsplatz und wie ist er aufgebaut?  

• Welche Geschichte hat der Arbeitsplatz?  

• Was wird angeboten? 

• Für welche Personen ist der Arbeitsplatz gedacht (Zielgruppe)?  

• Welche Rechte und Pflichten gibt es für die begleiteten Personen ? 

• Wie werden begleitete Personen  geschützt, damit sie sicher arbeiten können?  

• Wie läuft es ab, wenn jemand neu dazukommt oder den Arbeitsplatz verlässt?  

• Wo kann man sich bei Problemen beschweren?  

 

Die Arbeitszeit und die Pausen orientieren sich an den Bedürfnissen der begleiteten Personen.  

Sie sind ähnlich wie an anderen Arbeitsplätzen ausserhalb vom Verein Chupferhammer oder Heimen.  

 

Mindestens einmal im Jahr gibt es ein gemeinsames Gespräch.  

Dabei sprechen Mitarbeitende mit Behinderung, Begleitpersonen und gesetzliche Vertreter über folgendes:  

 

• Passt die Arbeit noch gut zu den Fähigkeiten der begleiteten Person ? 

• Zufriedenheit mit der Tätigkeit . 

• Wahl von neuen Zielen oder Themen. 

 

Der Chupferhammer unterstützt begleitete Personen, die später in einem anderen Betrieb arbeiten wollen.  

Das nennt man „Integration in den ersten Arbeitsmarkt“.  

Das ist möglich, wenn es für die Person realistisch ist.  
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Teilnahme und Teilhabe (14) 

Betreuung und Begleitung  

Die Betreuung und Begleitung im Chupferhammer sind sehr wichtig. Dafür gibt es 

klare Regeln.  

 

Diese Regeln stehen im 210A_Reglement Agogik . 

Darin steht genau, wie Begleitpersonen arbeiten sollen.  

In diesem Reglement steht zum Beispiel:  

 

• Welche Aufgaben haben die Begleitpersonen?  

• Wie geht man mit Streit und Problemen um?  

• Wie setzt man gemeinsam Ziele  oder Themen? 

Wie unterstützt man begleitete Personen, damit sie ihre Ziele erreichen oder Themen verfolgen 

können? 

 

Ausserdem wird in zusätzlichen Reglementen genau erklärt, wie man mit schwierigen Situationen umgeht:  

• Wann dürfen Begleitpersonen die Freiheit einer begleiteten Person einschränken?  

• Wie sorgt man dafür, dass alle sicher sind?  

• Wie spricht man über das Thema Sexualität?  

 

Auch andere wichtige Themen werden genau beschrieben.  

 

Alle Begleitpersonen halten sich verbindlich an diese Regeln.  

  

https://chupferhammerch.sharepoint.com/:w:/r/sites/pqm-portal/Handbuch/210A_Reglement%20Agogik.docx?d=w953af6595e3542eaa77381b85b605b45&csf=1&web=1&e=L2qv76
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Begleitete Personen  

Der Chupferhammer ist offen für Menschen,  die eine IV-Rente (5) bekommen oder sich dafür angemeldet 

haben. 

Diese Menschen brauchen Unterstützung und Betreuung.  

 

Alle kommen freiwillig zum Chupferhammer.  

 

Gibt es einen freien Platz, können sich interessierte Personen melden.  

Wenn beide Seiten finden, dass das Zusammenleben oder die Zusammenarbeit passt, wird die Person 

aufgenommen. 

Die Leitung der Gemeinschaft und die Leitung der Werkstatt -Abteilung entscheiden gemeinsam mit der 

Geschäftsleitung, wer aufgenommen wird.  

 

Wenn eine Person aufgenommen ist, darf sie so lange im Chupferhammer wohnen und arbeiten, wie sie das 

möchte. 

Niemand muss den Chupferhammer verlassen, wenn die Person das nicht möchte.  

Natürlich darf jede Person auch freiwillig wieder gehen.  

 

Dabei müssen aber die vereinbarten Regeln eingehalten werden.  

 

Alle Personen im Chupferhammer dürfen sich auf freie Wohn - oder Arbeitsplätze bewerben.  

Wer innerhalb vom Chupferhammer den Platz wechselt, zeigt damit, dass er sich weiterentwickeln möchte.  

Das wird unterstützt und gefördert.  
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Begleitpersonen  

Die begleiteten Personen im Chupferhammer sind erwachsene Menschen. 

Sie brauchen im Alltag Hilfe und Unterstützung.  

Dadurch sind sie von den Begleitpersonen abhängig.  Die Begleitpersonen wissen das.  

Deshalb behandeln sie die begleiteten Personen mit Respekt, Verständnis und Achtung.  

Sie verhalten sich dabei professionell.  

 

Professionell bedeutet:  

• Die Begleitpersonen haben gutes Fachwissen.  

• Sie können gut mit Menschen umgehen. 

• Die Begleitpersonen nehmen am Leben der begleiteten Personen teil.  

• Sie bringen ihre eigene Persönlichkeit mit ein.  

 

Jedes Team hat Begleitpersonen mit guter Ausbildung.  

Denn gute Ausbildung und regelmässige Weiterbildungen sind wichtig.  

Sie sorgen so dafür, dass sie gute Begleitung bieten können . 

 

Wie die Begleitpersonen arbeiten, wird regelmässig überprüft.  

Dazu gibt es klare Regeln, die im Dokument 120A_Prozess Stellenbeschreibung und Qualifikation  

beschrieben sind. 

 

Die wichtigste Aufgabe der Begleitpersonen ist, andere Menschen gut zu begleiten.  

Aber manchmal braucht es auch Fähigkeiten in Pflege oder Handwerk.  

Deshalb arbeiten im Chupferhammer Menschen mit verschiedenen Ausbildungen zusammen.  

Sie bilden sich regelmässig weiter und sprechen offen miteinander über ihre Arbeit.  

Damit Teams gut zusammenarbeiten können, ist Ehrlichkeit und offene Kommunikation wichtig.  

Einmal im Jahr führen Begleitpersonen ein Gespräch mit ihren Vorgesetzten.  

 

Dabei schauen sie gemeinsam: 

 

• Wie machten die Begleitpersonen ihre Arbeit ? 

• Gibt es Dinge, in denen sich die Begleitpersonen verbessern möchten?  

 

Damit die Begleitung  gut bleibt und besser wird, gibt es oft Gespräche mit Fachleuten und Kurse . 

  

https://chupferhammerch.sharepoint.com/:w:/r/sites/pqm-portal/Handbuch/120A_Prozess%20Stellenbeschreibung%20und%20Qualifikation.docx?d=w3777d24928bf4340ad272005876b07e0&csf=1&web=1&e=jH3RCS
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Erklärung von schwierigen Wörtern im Text  

(1) Konzept  

Ein Konzept ist ein Plan, der erklärt, wie etwas gemacht wird.  

(2) Verein  

Ein Verein ist eine Gruppe von Menschen. Diese Menschen haben ein gemeinsames Ziel. 

Sie tun etwas zusammen. Zum Beispiel Sport, Musik oder Hilfe für andere.  

(3) Verwaltung  

Die Verwaltung  sorgt dafür , dass der Verein gut funktioniert und alle Aufgaben erledigt werden.  

(4) Invalidenversicherung  

Diese Versicherung hilft Menschen, die wegen einer Krankheit oder  

Behinderung nicht mehr oder nur teilweise arbeiten können.  

(5) IV-Rente  

IV heisst Invalidenversicherung.  

Diese Versicherung hilft Menschen, die wegen einer Krankheit oder  

Behinderung nicht mehr oder nur teilweise arbeiten können.  

Die Rente der IV ist ein Geldbetrag, welche die Menschen zum Leben bekommen.  

(6) Leitbild  

Ein Leitbild ist ein Text, der sagt, was einer Gemeinschaft wichtig ist  

und wie sie handeln möchte. 

(7) Bedürfnisse  

Dinge, die ein Mensch gerne haben möchte oder braucht, um zufrieden und gesund zu sein.  

(8) Organigramm  

Ein Organigramm ist eine Zeichnung. Sie zeigt, wie eine Firma aufgebaut ist.  Dadurch wissen alle genau, 

welche Aufgaben sie haben. Das macht die Zusammenarbeit leichter und schneller.  

(9) Kommunikation  

Kommunikation bedeutet Menschen tauschen Informationen aus. Sie sprechen miteinander. Sie schreiben 

sich Nachrichten. Oder sie zeigen etwas mit Zeichen und Gesten.  

(10) Datenschutz  

Das bedeutet: Persönliche Informationen über begleitete Personen und Begleitpersonen werden geschützt.  

(11) Qualitäts -Kontrolle  

Qualitäts -Kontrolle  bedeutet: Jemand prüft etwas genau. Man schaut nach, ob alles richtig läuft. Man achtet 

darauf, ob Regeln eingehalten werden. 

(12) Finanzierung   

Finanzierung bedeutet: Du beschaffst dir Geld für etwas. Du brauchst Geld für einen Plan. Zum Beispiel für 

ein Haus, ein Auto oder eine Firma. Finanzierung heißt: Du klärst, woher das Geld kommt.  

(13) Tages -Struktur  

Unter Tages-Struktur versteht man alles , was man tagsüber in der Woche macht.  

(14) Teilhabe  

Teilhabe heisst, dass man bei Etwas dazu gehören kann.  
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